


„Du hast mir das 
Herz gebrochen“ und überhaupt 
das gebrochene Herz verbinde 
ich zuallerst mit romantischer Lie-
be oder besser gesagt ihrem 
Scheitern. So verstanden ist der 
Monatsspruch aus dem Psalm 
147 ein Plaster für alle enttäuscht 
Verliebten dieser Welt. Aber ich 
glaube so kurz greift das gar 
nicht. Denn unser Herz es bricht 
doch viel öfter als wir es sprich-
wörtlich wahrhaben wollen, denn 
auch die Liebe greift viel weiter 
als nur bis zu unserem Partner 
oder unserer Partnerin. Ich liebe 
meine Kinder, meine Eltern und 
meine Freunde. Ja, ich kann so-
gar Liebe zu Orten und Gewohn-
heiten entwickeln und festhalten. 
Und all diese Liebesbeziehungen 
sind nicht davor gefeit zu schei-
tern oder zumindest Risse zu be-
kommen. 
Enttäuschungen über Menschen, 
denen wir herzlich verbunden 
sind, genau wie schmerzhafte 
Abschiede. All das bricht unser 
Herz - je näher je stärker. Bei die-
sen Enttäuschungen und 
schmerzhaften Veränderungen in 

unserem 
Leben steht 
Gott an 
meiner Sei-
te. Er der 
be s t änd ig 
ist, der mich 
nicht ver-
lässt und an 
den ich gu-
ten Gewis-
sens mein 
Herz hän-
gen kann, 
weil ich 
weiß, dass 
ich keinen 
Bruch be-
f ü r c h t e n 
muss.
Ihm allein 
kann ich mein gebrochenes Herz 
immer hingeben. Denn in diesen 
Momenten, des gebrochenen 
Herzens bin ich am empfindlichs-
ten. Dann gibt es nur noch weni-
ge Menschen, denen ich mich 
anvertrauen kann. Denen ich 
wirklich zutraue mir Trost zu 
spenden. Gott ist dann mein Ret-
tungsanker, weil ich weiß: wenn 
es Trost gibt, dann bei ihm.

In diesem Sommer wurden in 
unseren Gemeinden folgen-
de Menschen getauft:

Wir wünschen den Täuflin-
gen Gottes reichen Segen 

und heißen sie herzlich in un-
seren Gemeinden willkom-
men!



Drei Tage „Konfiklassentreffen“ 
liegen hinter uns. 17 Jugendli-
che sind mit der Landesjugend-
pfarrerin Peggy Rotter und mir 
in die Pfalz nach Meisenheim 
gereist. Es war ein großes 
Abendteuer. Angefangen von 
einem völlig überfüllten Zug 
von Dessau nach Leipzig, bis 
hin zu Wartezeiten und der 
Überraschung, dass wir vor Ort 
in kleinen Kothas (Rundholz-
häusern) schlafen konnten, die 
trocken und sehr gemütlich wa-
ren.
Am Freitagabend kamen wir 
nach 8 Stunden Reise auf dem 
Campingplatz in Meisenheim 
an. Nach einem typisch Pfälzi-
schen Abendessen mit frischen 
Brezeln konnten wir nach lusti-
gen Kennenlernspielen das Er-

öffnungsspiel der EM verfolgen. 
Samstag gab es dann endlich 
eine 5 Kilometer Wanderung 
durch die schöne Pfälzer Land-
schaft mit Jonas, dem Jugend-
referent der evangelischen Lan-
deskirche Pfalz. Das Wetter am 
Nachmittag war sogar so schön, 
dass wir im nahegelegenen 
Freibad ordentlich Spaß hatten. 
Den letzten Abend haben wir 
beim Grillen, mit Gesprächen, 
Abendandacht, Singen und 
Werwolf spielen am Lagerfeuer 
ausklingen lassen. Am Sonntag-
morgen ging es nach dem Früh-
stück wieder heimwärts. Völlig 
übermüdet aber um viele Erleb-
nisse reicher, war es im Rück-
blick ein sehr schönes Wochen-
ende und ein tolles erstes „Kon-
fiklassentreffen“. 

 im Alter von 68 Jahren
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Freitag 30.08.2024 17-20 Uhr 
Jugendkirche Großpaschleben

Montag 09.09.2024 Elternabend 
für die neuen Konfi-  (7. 
Klasse) 
im Gemeindesaal St. Jakob

Samstag, 21.09.2024 
„getragen wagen“ in Raguhn
Treff: 9 Uhr vor dem Wolfgang-
stift

08.08. und 12.09.2024
um 19.30 Uhr im
Pfarrhaus St. Jakob

22.08. und 26.09.2024
um 19.30 Uhr im
Irish Pub (Bachplatz)

20.08.2024 Ausflug
Treffpunkt 8 Uhr Wolfgangstift
24.09.2024 um 9.30 Uhr 
„500 Jahre Gesangbuch“ mit 
Martina Apitz
im Wolfgangstift

21.08./25.09.2024 um 10 Uhr 
Gemeindehaus St. Agnus

im Gemeindehaus St. Agnus

• 21.08. um 9.30 Uhr im PH 
St. Elisabeth

• 21.08. um 10 Uhr im PH 
Eisenhuth

• 22.08./19.09. um 10 Uhr im 
Haus Sonne, Rüsternbreite

• 23.08. um 10 Uhr im Pflge- 
heim Advita

• 15.08./18.09.um 9.45 Uhr  
im PH Rosenhain

• 09.09. im Hahnemannstift 
Köthen

• 23.08./20.09. Im PH 
Wasserschloss Großpasch-
leben

Samstag 07.09.2024
um 15 Uhr in St. Agnus und 

Gemeindehaus St. Agnus

19.08. und 23.09. um 17 Uhr 
Pfarramt St. Jakob

Wenn Sie sich vorstellen 
können Geburtstagsbesuche 
bei Gemeindegliedern zu 
machen, melden Sie sich doch 
gerne im Pfarramt. Auch nur 
ein Besuch im Monat ist 
möglich und eine echte Hilfe! 

St. Agnus
 08.08.2023 um 19.30 Uhr
St. Jakob:
 05.08.2024 um 19.30 Uhr
 02.09.2024 um 19.30 Uhr 

03.08. und  07.09. um 15 Uhr

26.09.2024 10-12 Uhr 
Pfarramt St. Jakob

25.08. und 29.09.2024 
um 19 Uhr in der 

in der St. Jakobskirche

wieder ab 12.8.24
14-tägig montags 14-15.30 Uhr 

wieder ab 19.8.24
14-tägig montags 14-15.30 Uhr 

jew. Gemeindehaus St. Agnus

Samstag  31.8.2024 um 15 Uhr
Gemeindehaus St. Agnus



Zum nun schon dritten Mal lud 
die St. Jakobsgemeinde mit 
ihren Einrichtungen in den Hof 
des Wolfgangstiftes ein. Öku-
menische Begegnungen, Bier 
und Bibel, Leben(s)erfahren im 
Alter, der Bachchor, ein inter-
nationaler Hof und vieles mehr 
gab es zu entdecken. Zum ers-

ten Mal hatten wir am Samstag 
mit der Folkwerkstatt von Ron-
do la culturo sogar einen exter-
nen Partner, der uns den Sams-
tag musikalisch bereicherte. Ein 
besonderer Dank geht dabei na-
türlich an alle Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter, die zum gelin-
gen dieses Festes beigetragen 

haben und auch der Sanitäts-
schule Raymond Schulz, die 
die LeA Gruppe mit einem 
köstlichen Mittagessen ver-
sorgt hat. 
Den Abschluss bildete wieder 
unser Familiengottesdienst im 
Grünen, der musikalisch von 
den Bläsern begleitet wurde.



In der Alpha-Buchhand-
lung in Stendal entdeckte ich 
ein neues Buch. Schon die Auf-
zählung Lenin, Jehova, Jesus 
fand ich interessant. Beim Lesen 
wurde ich schnell an meine ei-
gene Zeit in der DDR als Kind 
und Jugendliche erinnert. Inter-
essant war auch
zu erfahren, wie die Zeugen Je-
hovas sich organisieren und 
versuchen Menschen zu bin-
den. Glaubensstärkend ist es, 
wenn der Autor auf der Suche 
nach der Wahrheit Jesus findet.
Das Buch endet mit dem Bibel-
vers: „Wenn ihr mich sucht, 
werdet ihr mich finden. Ja, 
wenn ihr von ganzem Herzen 
nach mir fragt, will ich mich von 
euch finden lassen. Das ver-
spreche ich der HERR.“ Jeremia 
29,13 (HfA)
Der Verkaufstrainer und Coach, 
Tobis Ain, erzählt in seiner Au-
tobiografie von seiner lebens-
langen Suche nach Freiheit und 
Wahrheit. Als Jugendlicher war 
er glühender Marxist und be-
warb sich sogar bei der Stasi. 
1989 floh er zusammen mit sei-
ner Mutter über die Prager Bot-

schaft in 
d e n 
Westen. 
A b e r 
auch im 
Kapita-
l i s m u s 
fand er 
n i c h t 
d a s , 
was er suchte. Orientierung 
gaben ihm die Zeugen Jehovas, 
denen er 27 Jahre lang ange-
hörte. 15 Jahre lang war er in 
leitender Position bei den Zeu-
gen Jehovas tätig. Als er be-
gann, an deren Lehre zu zwei-
feln, suchte er zuerst Antwor-
ten
im Buddhismus. Beim Lesen der 
Bibel hatte er dann ein lebens-
veränderndes Erlebnis: Er be-
gegnete Jesus Christus und war 
sich von da an sicher, dass er 
am Ziel seiner jahrzehntelan-
gen Suche angekommen war. 
Heute arbeitet er erfolgreich als 
Verkaufstrainer, Coach und 
Speaker. Darüber hinaus leitet 
er einen Verein, der Menschen 
hilft, bei den Zeugen Jehovas 
auszusteigen. 

Jesus spricht: Ich bin der 
Weg und die Wahrheit und das 
Leben; niemand kommt zum 
Vater denn durch mich. Johan-
nes 14,6

Die Gnade des Herrn Jesus sei 
mit allen! Offenbarung 22,21

Am 
 geht der Ausflug nach 

Lützen und Weißenfels. Treff-
punkt ist der Innenhof des 
Wolfgangstifts um 08.15 Uhr. 
Wir werden zunächst nach Lüt-
zen fahren und sind dort zu ei-
ner Führung durch die Gustav-
Adolf-Gedenkstätte verabre-
det. Anschließend besichtigen 
wir das Museum im Schloss 
Lützen. Zum Mittag fahren wir 
weiter nach Weißenfels, wo wir 

um 12 Uhr in der Marienkirche 
ein Orgelkonzert hören und 
anschließend Mittag essen. 
Danach ist Zeit für einen Bum-
mel durch die schöne Innen-
stadt von Weißenfels. Um 
14:30 Uhr erhalten wir eine 
Führung durch das Heinrich-
Schütz-Haus und trinken dann 
im Schumanns Garten Kaffee, 
ehe wir nach Köthen zurück-
fahren. Eine Anmeldung ist un-
bedingt erforderlich.

Am 

das 
neue Konfijahr. Das heißt, alle 
Jugendlichen in der 7. Klasse 
sind herzlich eingeladen in den 
kommenden knapp 2 Jahren 
monatlich mit der Konfigruppe 
eine spannende Zeit zu haben, 
Glaubenserfahrungen zu teilen 
und zu einer Gruppe zusam-

menzuwachsen. Gemeinsames 
Essen gehört genauso dazu wie 
Ausflüge, Konficastles und Er-
lebnispädagogische Übungen. 
Falls ihr an diesem Tag (noch) 
nicht dabei sein könnt, meldet 
euch trotzdem gerne im Pfarr-
amt für weitere Infos zu den 
monatlichen Treffen. Wenn ihr 
Fragen habt, kommt gerne auf 
mich zu.            



Kollekte: ev. Schulen in 
Jordanien und dem 
Heiligen Land

11.00 Uhr
Pfr. Beutel

Kollekte: Ortskirche

9.30 Uhr
Pfr. Beutel
mit Abendmahl

11.00 Uhr
Familienkirche
Pfr. Olejnicki

9.30 Uhr 
Baasdorf

Kollekte: Ortskirche
9.30 Uhr Pfr. Beutel

Kollekte: Ortskirche

11 Uhr
Jubelkonfirmation
Pfr. Olejnicki

9.30 Uhr
Pfr. Beutel
mit Abendmahl

17.00 Uhr Guten-Abend-Kirche 
Jugendkirche Großpaschleben

Kollekte:  Kirchenkreis

9.30 Uhr
Pfr. i.R. Leischner
Gottesdienst zu 
den Bachfesttagen

11 Uhr 
Baasdorf

15.00 Uhr
Pfr. Beutel
Gemeinde-
fest

Kollekte:Ortskirche

9.30 Uhr
Pfr. Beutel

11.00 Uhr
Pfr. Olejnicki
Gottesdienst zum 
Tag des offenen 
Denkmals

8.15 Uhr Elsdorf

11 Uhr 
Großpaschleben

Kollekte: Ortskirche

11.00 Uhr
Pfr. Beutel
mit Abendmahl

9.30 Uhr

Kollekte: Ortskirche

9.30 Uhr
Pfarrer i.R. 
Scholz

8.15 Uhr Elsdorf

11 Uhr 
Großpaschleben

17.00 Uhr Guten-Abend-Kirche
Maxdorf oder Trebbichau (wird bekannt gegeben)

Kollekte: Ortskirche

11.00 Uhr
Pfr.Beutel
Erntedank- 
gottesdienst

9.30 Uhr
Pfr. Olejnicki
mit Abendmahl

14.30 Uhr
Elsdorf
Erntedank- 
gottesdienst

Am 16. Juni fand in St. Jakob ein 
Gottesdienst zum Christopher 
Street Day statt. Regionalbischöfin 

Bettina Schlauraff predig-
te sehr berührend und es 
ließen sich einige junge 
Teilnehmer*innen des 
CSD einladen gemeinsam 
zu beten und zu singen.



Der Evan-
gelische Frauensonntag, der 
überall in Deutschland an ganz 
unterschiedlichen Orten gefei-
ert wird, ist in diesem Jahr der 
Sorgearbeit - englisch: care - 
gewidmet.

Arbeit gehört aus biblischer 
Sicht zum Menschen. Sie ist 
nicht ausschließlich Erwerbsar-
beit, sondern umfassender zu 
verstehen. Im paulinischen 
Denken wird der dienende, für-
sorgende Charakter aller Tätig-
keiten hervorgehoben (1. Kor. 
12). Hier gibt es keine Trennung 
von Erwerbs- und Sorgearbeit. 
Keine Arbeit darf zur Ausbeu-
tung führen. Wir sind als ab-
hängige Menschen geschaffen 
und leben in Beziehung. Men-
schen sorgen sich um andere, 
sie erfahren selbst Fürsorge und 
Versorgung. In dieser Bezogen-
heit übernehmen alle, für sich 
und andere, anteilnehmend und 
vorausschauend Versor-
gung. (Text nach: Frauensynode 
der Nordkirche)

Der Frauensonntag widmet sich 
dem Thema Care oder Fürsorge 
auf verschiedenen Ebenen - als 
Netz globaler und geschlechtli-

cher Beziehungen, Abhängig-
keiten und Asymmetrie.
Im Mittelpunkt des Frauen-
sonntags werden die soge-
nannten ungleichen Schwes-
tern Maria und Martha stehen.
Zum 6. Mal wird in unserer 
Landeskirche der Frauensonn-
tag gefeiert. In diesem Jahr fei-
ern wir den Gottesdienst im Kir-
chenkreis Bernburg.

Lassen Sie sich gerne einladen 
zu einem besonderen Gottes-
dienst zum Frauen*Sonntag 
2024 am 

, in die St. Martin 
Kirche zu Bernburg.

Um  beginnt dort der 
Gottesdienst, der von Mitglie-
dern des Landesausschusses 
der Ev. Frauen in Anhalt vorbe-
reitet und gestaltet wird.
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Baubetreuung

Wertgutachten



Die Schönheit 
und die Verletzbarkeit der 
Landschaften Finnlands stehen 
im Blickfeld des Gedichtbandes 
"Plötzlich alles da". Die Autorin 
Dorothea Grünzweig wird dar-
aus lesen – begleitet von dem 
Kirchenmusiker Leonard Höll-
dampf aus Heidenheim an der 
Brenz.
Ursprünglich stammt Dorothea 
Grünzweig aus einem schwäbi-
schen Pfarrhaus. Seit Jahrzehn-
ten lebt sie im südfinnischen 
Hausjärvi. Die Lyrikerin hat eine 
Reihe von Gedichtbänden ver-
öffentlicht, die mehrfach aus-
gezeichnet worden sind. 
Zart und genau ist die Sprache 
der Gedichte Dorothea 
Grünzweigs. Sie geht den prä-
genden Erfahrungen nach, die 
sie in ihrer Kindheit gemacht 
hat und fragt nach dem, was 
davon über ihre Biografie hin-
aus auch für andere Menschen 
bedeutsam ist. Sie verbindet 
persönlich Erlebtes mit der Na-
tur und Mystik des hohen Nor-
dens und verdichtet es in inten-
siven Sprachbildern, die unse-
rem Eingebunden- und Ange-

wiesensein als Men-
schen in Gottes Schöpfung 
Ausdruck verleihen. Dabei 
nimmt  Dorothea Grünzweig 
die besonderen Ausdrucksmög-
lichkeiten der finnischen Spra-
che auf und verwebt sie fein-
fühlig mit ihrer deutschen Mut-
tersprache.
Die Orgelimprovisationen Leo-
nard Hölldampfs greifen die 
Sprachbilder der Gedichte auf 
und führen sie hinüber in ein-
drucksvolle Klangräume.
Zu diesem musikalisch-literari-
schen Abend laden wir ein

.

Liebe Kinder, 

nun waren endlich die langersehn-
ten Sommerferien da. Auch wir tre-
ten mit der Kinderkirche in eine kur-
ze Sommerpause. 

Am  starten wir dann 
wieder durch  im 
Pfarrhaus der Agnuskirche mit der 

und die Woche spä-
ter dann Klasse 3 und 4.

Hast du Lust auf quatschen, 
basteln, reden über Gott, Projekte 
und vieles mehr? Und gehst du 
dazu noch in ? Dann 
bist du richtig bei mir! Wir wollen 
uns das erste Mal am 

 im Pfarrhaus der 
Agnusgemeinde treffen. Hast du 
Fragen, dann melde dich bei mir 
(0177/465681).Ich freue mich auf 
euch               

Am Tag 
des offenen Denkmals am 8. 
September öffnen viele alte Ge-
mäuer ihre Pforten um von In-
teressierten besichtigt zu wer-
den. 
Weil aber unsere Kirchen häufi-
ger geöffnet sind, hat sich die St. 
Jakobsgemeinde gemeinsam mit 
dem Kirchbauverein etwas Be-
sonderes für diesen Tag einfallen 
lassen: 
Gottesdienst, Führungen und 
Besichtigungen am Tag des offe-
nen Denkmals in St. Jakob 2024:

findet am Tag des offe-
nen Denkmals ein Gottesdienst 
mit Bischof Kipangula aus der 
Diözese Mufindi in Tansania 
statt. Der Bischof wird auf eng-
lisch predigen.

Alle Spendeneinnahmen dieses 
Tages sollen für die Dachsanie-
rung des Walmdaches der Ja-
kobskirche verwendet werden. 
Die Kosten für diese Sanierung 
belaufen sich auf ca 120.000 €.



Auch im Au-
gust und September haben wir ei-
nige musikalische Highlights auf 
die wir gerne hinweisen möchten. 
Am 17. August ist wieder Nacht 
der Kirchen nun schon zum 13. 
Mal. Um 20 Uhr beginnen wir in St. 
Jakob mit einer Eins�mmung mit 
Violine und Orgel. Um 21 Uhr geht 
es in St. Agnus mit dem Bachchor 
weiter. Um 22 Uhr erwarten die 
Besucher in St. Maria Texte, Musik 
und Licht ehe zum Abschluss 23 
Uhr in St. Jakob die Ladegastorgel 
von einem Saxophon begleitet 
wird. Der Eintri� ist frei und alle 
sind herzlich eingeladen.

Am Samstag den 31. August wird 
es gleich mehrere Musiken geben. 

Um 11 Uhr sind die Blä-
ser unter den Leitung von Man-
fred Apitz auf dem Markt und la-
den zum Mitsingen ein. Um 13 Uhr 
wird es dann ein Orgelkonzert mit 
Werken von Bach, Liszt und Men-
delssohn-Bartholdy geben. Hier 
spielt Mar�na Apitz auf der Lade-
gastorgel. 

Am Sonntag, den 1. September 
wird es einen Kantatengo�es-
dienst um 9.30 Uhr im Rahmen der 
Bachfes�age geben (Bachkantate 
137 „Lobe den Herren“). Außer-
dem empfehlen wir natürlich auch 
alle weiteren Konzerte im Rahmen 
der Bachfes�age.

Am Vorabend des Tages des offe-
nen Denkmals, also am Samstag 7. 

liane.geidel@kircheanhalt.de

klaus.radestock@kircheanhalt.de

titus.linke@kircheanhalt.de

ansgard.niessner@helios-gesundheit.de

michael.bertling@helios-gesundheit.de

mandy.gruss@kircheanhalt.de

mobil 0151 17 60 59 37

steffi.grohmann@kircheanhalt.de

anja.albrecht@kircheanhalt.de

September um 19 Uhr begrüßen 
wir Big Bööörnd and his 
soundshreckers zu einem kleinen 
Benefiz-Unplugged-Konzert in 
der Türmerwohnung. Wegen des 
begrenzten Platzes an diesem be-
sonderen Ort müssen (kostenlo-
se) Tickets im Pfarramt erworben 
werden. 

Am Mi�woch, den 11. September 
um 19 Uhr gas�ert erneut Paolo 
Oreni aus Italien für ein besonde-
res Orgelkonzert in St. Jakob. Da-
bei wird der Organist per Lein-
wand für alle sichtbar. 

Am 3. Oktober findet um 19 Uhr 
wieder „Deutschland singt“ in St. 
Jakob zum Thema 500Jahre Ge-
sangbuch sta�.

17.08 2024 ab 20 Uhr
St.Jakob-St. Agnus-St.Maria

dienstags 11.30 Uhr
St. Jakobskirche

mittwochs 15 Uhr
Wolfgangstift

mittwochs 19 Uhr
Wolfgangstift

donnerstags 19.30 Uhr
Wolfgangstift



Der Kirchenbote erscheint 2monatlich mit einer Auflage von 1.700 Stck. Bei allen 
Fotos die nicht gesondert gekennzeichnet sind, liegen die Rechte bei 
Gemeindebrief.de. Der Bote wird herausgegeben von den Evangelischen 
Kirchengemeinden der Stadt Köthen. Redaktionelle Verantwortung trägt Pfarrer 

Martin Olejnicki, Hallesche Str. 15a, 06366 Köthen Redaktionsschluss war der 
18. Juli 2024.

Mo-Fr  9-12 Uhr

 susanne.schimming@kircheanhalt.de

 martin.olejnicki@kircheanhalt.de

 martina.apitz@kircheanhalt.de

 damaris.maas@kircheanhalt.de

 uwe.kretschmann@kircheanhalt.de

 hans-christian.beutel@kircheanhalt.de


